
5

Region
Freitag, 23. Juni 2023

Seit vorgestern gelten in Ober-
rieden ein blaues Schaf und
ein oranger Mann als vermisst.
Gestohlen wurden die beiden
Skulpturen aus Kunststoff aus
dem Garten von Anna Leuthold
an der Kirchstrasse. Die Ober-
riednerin ist sehr betrübt: «Ich
hoffe, die Figuren wurden nicht
im See versenkt oder sind im
Gebüsch gelandet.» Sie habe im
Dorf bereits nach den Plastiken
Ausschau gehalten.Auch das Ge-
biet rund umden Bahnhof Ober-
rieden Dorf hat Leuthold schon
erfolglos abgesucht.

Garten als Passion
Seit fünf Jahrenwürdendie blauen
Schafe – insgesamtwaren es drei
– in ihrem Garten «grasen». Die
Landschaftsarchitektin und ihr
Mann, ein Inhaber eines Garten-
geschäfts, hätten ihren Garten in
Oberrieden ab und an als Schau-
garten genutzt. «Die Kunstwerke
und die Gestaltung des Gartens
sindmeine Passion», so Leuthold.

Erworben habe sie die Schafe in
Bad Ragaz, an der schweizeri-
schenTriennale der Skulptur.Die
grosse Kunstausstellung unter
freiem Himmel findet alle drei
Jahre statt. «2018 hatte ich die
Schafe aus demBündnerlandmit
dem Auto nach Oberrieden
transportiert. Alle drei korrekt
angegurtet.»

«Zeichen setzen»
Die künstlichen Tiere sind ein
Kunstprojekt von Rainer Bonk
und Bertamaria Reetz. «Die
Blaue Friedensherde»war zuerst
in Venedig ausgestellt und dann
in verschiedenen europäischen
Städten unterwegs.Die Idee hin-
ter dem Projekt: die Förderung
des freundlichen Miteinanders
und der Solidarität im öffentli-
chen Raum. «Es ist ziemlich ab-
surd, dass die Diebe dieses Schaf
nun geklaut haben.» Das orange
Männchenmit dem Fernglas hat
Leuthold ebenfalls in Bad Ragaz
erworben.Das sogenannteWelt-

anschauungsmodell stammtvon
Künstler Ottmar Hörl.

An die Polizei gewandt hat
sich Leuthold nicht nur wegen
des finanziellen Verlusts. Ge-
kostet hätten die Figuren jeweils
rund 400 Franken. In erster Linie
gehe es ihr darum, ein Zeichen

zu setzen: «So ein Diebstahl geht
doch einfach nicht», sagt sie. Um
an die Figuren zu gelangen, hät-
ten die Diebe in ihren Garten ein-
steigen müssen. Zudem seien
die Figuren mit einem Drahtseil
befestigt gewesen. Diese wurde
durchgeschnitten.

Bemerkt habe sie den Diebstahl
dieseWoche. Gemäss Hinweisen
aus demDorf seien der orangene
Mann und das Schaf aber schon
seit letzterWocheverschwunden.
«Wir hatten dies nicht bemerkt,
da wir das Männchen von un-
serer Wohnung aus nicht sehen
können.» Bei drei Schafen sei es
ihr zudem nicht sofort aufgefal-
len, dass eines fehlt. Einen Ver-
dacht hat Leuthold nicht. «Es
gibt immer Neider oder Leute
mit bösen Absichten.» Der Gar-
ten befindet sich in derNähe des
Bahnhofes.Möglicherweise hät-
ten auch BesuchervomOpenAir
Oberrieden die Figuren mitge-
nommen oder Jugendliche, die in
Oberrieden ihrUnwesen treiben.

Noch keine Hinweise
Wegen der entwendeten Figuren
hat die Kantonspolizei Zürich ei-
nen Zeugenaufruf gestartet. Bis
anhin hat Leuthold noch keine
Hinweise aus demDorf über den
möglichenVerbleib der Skulptu-

ren erhalten. Dass es in Oberrie-
den zu einemkuriosenDiebstahl
kommt, ist nicht das erste Mal:
Erst am Dienstag tauchte ein an
der Chilbi geklauter Boxautomat
wieder auf.

Carina Blaser

Sie sucht ihr drittes Schaf im ganzen Dorf
Gestohlene Figuren in Oberrieden Aus dem Garten von Anna und Ueli Leuthold
wurden zwei Skulpturen gestohlen. Die Diebe seien gezielt vorgegangen.

Anna Leuthold vermisst nicht nur eines ihrer blauen Schafe. Auch eine
weitere Skulptur wurde geklaut. Foto: Patrick Gutenberg

Philippa Schmidt

In Zollikon rumort es weiter-
hin, auch nach der «Chropf-
leerete» zum Konflikt an der
Schule Rüterwis. Der Knatsch
an der Schule im Zollikerberg
gärt schon länger. Dabei geht
es zum einen um zahlreicheAb-
gänge von Lehrpersonen, das
Arbeitsklima an der Schule so-
wie insbesondere um den Füh-
rungsstil der Schulleitung. In-
zwischen hat ein Co-Schulleiter
die Schule verlassen. Die Kritik
gegen die Schulpflege sowie den
Leiter Bildung kam dabei vor
allem aus den Reihen eines El-
ternkomitees, das teilweise an-
onym agiert hatte.

An der Gemeindeversamm-
lung vom 14. Juni sollte es zur
grossen Aussprache kommen:
Schulpräsidentin Claudia Irni-
ger (FDP) stand den Stimmbe-
rechtigten Rede und Antwort.
Ein Vertreter der Rechnungs-
und Geschäftsprüfungskom-
mission (RGPK) erwähnte dabei
die Möglichkeit einer Amtsge-
heimnisverletzung – ein Of-
fizialdelikt. Bereits zuvor hat-
te sich die Schulpräsidentin zu
einem Konflikt mit Schulpfle-
gemitglied Rui Biagini (GLP)
geäussert.

Wer hat was gesagt?
Wie aber ging es in Bezug auf
eine Anzeige nach der Gemein-
deversammlung weiter? Bisher
erfolgte keine offizielle Kom-
munikation. Nunmacht die SVP
Druck. So stellt die Ortspartei
in einem Brief an die Schulprä-
sidentin die Frage, ob eine ent-
sprechende Anzeige inzwischen
erstattet worden sei.

Irniger verneint. «Das ist ein
Teil der Diskussion, die wir füh-
ren müssen.» Sie will aber auch
Dinge klarstellen. Für Verwir-

rung sorgt nämlich die Frage,
was die Schulpräsidentin an der
Gemeindeversammlung gesagt
hat. So schreibt die SVP, Irni-
ger habe gleich zu Beginn eine
möglicheAmtsgeheimnisverlet-
zung erwähnt. Und schlussfol-
gert daraus, dass diese Aussage
nicht einfach so imRaum stehen
bleiben könne.

«Ich habe nie von Amtsge-
heimnisverletzung gesprochen»,
betont Irniger. «Das belegt auch
die Tonbandaufnahme, die zu
Protokollzwecken erstellt wur-

de.»Was zutrifft, ist, dass Irniger
Rui Biagini namentlich genannt
und dabei von einemmöglichen
Verstoss gegen das Kollegiali-
tätsprinzip,wie sie es auch schon
in dieser Zeitung geäussert hat-
te, gesprochen hat. In diesem
Zusammenhang spricht die SVP
von «übler Nachrede/Verleum-
dung». Offensichtlich ist dies an
die Schulpräsidentin adressiert.

«Ich kann nicht für die SVP
sprechen, was sie mir unterstel-
len will und was nicht», sagt Ir-
niger. Sie habe an derGemeinde-

versammlung einzig geschildert,
wie sie die schwierige Situation
wegen Rui Biaginis Doppelrolle
erlebt habe. Damit spielt Irniger
darauf an, dass der Schulpfleger
zuvor als Elternrat für die Ins-
tallierung von CO2-Messgerä-
ten in Schulzimmern gekämpft
hat und damit bei der Schulpfle-
ge gescheitert ist.

Keine Anzeige der RGPK
Klar ist, dass die Rechnungs- und
Geschäftsprüfungskommission
(RGPK) keine Anzeige erstat-

tenwird. RGPK-MitgliedThomas
Winkler (Forum5W) hatte an der
Gemeindeversammlung erklärt,
dass der Verdacht einer Amts-
geheimnisverletzung im Raum
stehe, und ergänzt, dass eine
Strafanzeige in Betracht zu zie-
hen sei. Offensichtlich handelte
es sich dabei aber nicht um eine
Absichtserklärung der Kommis-
sion, sondern um eine allgemei-
ne Feststellung.

«Die RGPK ist kein Exekutiv-
organ», betont deren Präsident
Viktor Sauter (FDP) auf Anfra-

ge. Es sei nicht die Aufgabe der
RGPK, Anzeige zu erstatten.

«Funktionierendes Gremium»
Weiter stellt sich die Frage, wie
die Schulpflege angesichts des
internen Konfliktes derzeit über-
haupt arbeiten kann. «Im Mo-
ment sind wir als Schulpflege
ein funktionierendes Gremium»,
sagt Irniger. «Die Kinder kom-
men zur Schule und die Mitar-
beitenden zur Arbeit.»

Direkt angesprochen auf die
Zusammenarbeitmit Biagini, be-
tont sie, dass sie beide erwach-
sene Menschen seien. Er kom-
me weiterhin an Sitzungen und
sei involviert. Sie wünsche sich,
dass wieder mehr Ruhe einkeh-
re, fügt Irniger an.

«Schule wieder aufbauen»
Und was sagt Rui Biagini zu der
Aufregung? «IchhabemeinerAn-
sicht nach keineAmtsgeheimnis-
verletzungbegangen»,betont der
Schulpfleger. Er wisse gar nicht,
worauf sich die Amtsgeheimnis-
verletzungbeziehen solle.Bislang
hat Biagini auch keine Kenntnis
davon, dass gegen ihn deswegen
Anzeige erstattet worden sei.

Auf der anderen Seite will
Biagini keine Anzeige gegen Ir-
niger wegen Verleumdung er-
statten, wie dies im SVP-Brief
angedeutet wird. Dies habe er
nicht vor, sagt der Zolliker. Er
sagt aber auch: «Wirmüssen die
Schulewieder aufbauen.Ein Gre-
mium, dasmit Beschuldigungen
um sich wirft, kann dies nicht.»

Es sei nicht Aufgabe der
SVP, Anzeige zu erstatten, sagt
übrigens Ortsparteipräsident
StephanGeiger.Ob Ermittlungen
gegen Biagini laufen, da es sich
bei einer Amtsgeheimnisverlet-
zung um ein Offizialdelikt han-
delt, ist unklar.Die Staatsanwalt-
schaft gibt dazu keine Auskunft.

Hat ein Schulpfleger das Amtsgeheimnis
verletzt? Die SVP stellt Forderungen
Schulkonflikt in Zollikon An der Zolliker Gemeindeversammlung war die Rede von einer Amtsgeheimnisverletzung
im Schulkonflikt Rüterwis. Nun will die SVP wissen, ob Anzeige erstattet wurde.

Der Konflikt um die Schule Rüterwis erhält ein neues Kapitel. Foto: Patrick Gutenberg
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